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Gemeinde Todenbüttel  Todenbüttel, 16.07.2026 

 

 
 

Amtliche Bekanntmachung 
 
 
Der Bau- und Umweltausschuss der Gemeinde Todenbüttel ist zu einer Sitzung am 
 
 

Montag, den 27.07.2026, um 19:00 Uhr, 
im Sitzungsraum des MarktTreffs, Hauptstraße 48, 24819 Todenbüttel 

 
einberufen. 

 
 

Tagesordnung 
 
 

1 Eröffnung der Sitzung, Feststellung der Ordnungsmäßigkeit der 
Einladung, der Anwesenheit und der Beschlussfähigkeit 

 

2 Änderungsanträge zur Tagesordnung  

3 Beschlussfassung über eventuelle Einwendungen gegen die 
Niederschrift der letzten Sitzung 

 

4 Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung  

5 Mitteilungen des Bürgermeisters  

6 Einwohnerfragestunde  

7 Planentwurf zum Ausbau der Margaretenstraße und Raiffei-
senstraße 

GV29/2026-016 

8 Sachstand - KiTa-Bauvorhaben  

9 Anfragen aus dem Ausschuss  
 
 

10 Grundstücksangelegenheiten:  (nichtöffentlich)  
 

 
Vorbehaltlich der Beschlussfassung des Gremiums wird der Tagesordnungspunkt 10 unter 
Ausschluss der Öffentlichkeit behandelt. 
 
 
 
gez.Jan Sievers 
Ausschussvorsitzender 
[Dokumentende] 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

Benutzungs- und Gebührensatzung 

des Schulverbandes  

Hanerau-Hademarschen und Todenbüttel  

für den Offenen Ganztag  

an der Theodor-Storm-Dörfergemeinschaftsschule 
 

Aufgrund § 5 Abs. 6 des Gesetzes über kommunale Zusammenarbeit (GkZ) vom 28. Februar 2003 

(GVOBl. Schl.-Holst. S. 122) in der zuletzt geänderten Fassung vom 05. Februar 2025 (GVOBl. 

2025 Nr. 27) in Verbindung mit § 4 Abs. 1 Satz 1 der Gemeindeordnung für Schleswig-Holstein 

(GO) vom 28. Februar 2003 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 57) in der zuletzt geänderten Fassung vom 

26. März 2026 (GVOBl. 2026 Nr. 27) und der §§ 1 Abs. 2 Satz 1, 2 Abs. 1 Satz 1, 4 Abs. 1 Alterna-

tive 2 und 6 Abs. 1 bis 4 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Schleswig-Holstein (KAG) 

vom 10.Januar 2005 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 27) in der zuletzt geänderten Fassung vom 04. Mai 

2022 (GVOBl. Sch.-Holst. S. 564) wird nach Beschlussfassung durch die Verbandsversammlung 

des Schulverbandes Hanerau-Hademarschen und Todenbüttel vom 01.07.2026 folgende Benut-

zungs- und Gebührensatzung für den Offenen Ganztag an der Theodor-Storm-

Dörfergemeinschaftsschule erlassen: 

 

§ 1 

Allgemeines 

 

(1) Der Schulverband Hanerau-Hademarschen und Todenbüttel unterhält eine Offene Ganztags-

schule (OGS) als öffentliche Einrichtung. 

(2) Das Angebot der OGS richtet sich an Schülerinnen und Schüler, die in der Theodor-Storm-

Dörfergemeinschaftsschule beschult werden. 

(3) Die OGS bietet eine Ergänzung zum planmäßigen Unterricht. Die Teilnahme am Ganztagsan-

gebot ist freiwillig. 

(4) Im Rahmen der OGS wird der aufwachsende Rechtsanspruch auf Ganztagsförderung für Kin-

der im Grundschulalter ab dem Schuljahr 2026/2027 an Ganztagsgrundschulen erfüllt.  

(5) Die den Unterricht ergänzenden Angebote der OGS tragen als schulische Veranstaltungen 

zum Erreichen der Bildungs- und Erziehungsziele gemäß § 4 Schleswig-Holsteinisches 

Schulgesetz (SchulG-SH) bei, erhöhen die Bildungschancen junger Menschen und bauen Be-

nachteiligungen ab. Darüber hinaus soll ihr Angebot dazu beitragen, berufstätige, arbeitssu-

chende oder sich in Ausbildung befindende Erziehungsberechtigte bei der Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf zu unterstützen. 

 

§ 2 

Aufnahme in die Offene Ganztagsschule 

 

(1)  Die Angebote orientieren sich an dem Bedarf der Schülerinnen und Schüler und umfassen 

insbesondere die Bereiche: 

− Betreuung 
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− Mensa 

− Lernzeit 

− Kurse 

(2)  Kurse ergänzen dabei das rechtsanspruchserfüllende Betreuungsangebot. Es besteht kein 

Anspruch auf die Teilnahme an bestimmten Kursen der OGS. 

(3)  Im Rahmen der verfügbaren Plätze werden grundsätzlich alle Schülerinnen und Schüler der 

Theodor-Storm-Dörfergemeinschaftsschule standortbezogen aufgenommen.  

(4)  Ein Anspruch auf Betreuung besteht für Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2026/2027 

oder in den folgenden Schuljahren die erste Klasse besuchen, ab dem Eintritt in die erste 

Klassenstufe bis zum Beginn der fünften Klassenstufe. 

(5)  Vor Aufnahme in die OGS ist ein Anmeldeformular auszufüllen und von den Erziehungsbe-

rechtigten zu unterschreiben. Die Anmeldung erfolgt jeweils für ein Schuljahr, eine Aufnahme 

ist darüber hinaus jeweils zum 01. eines jeden Monats möglich. Sollte die Anzahl der Anmel-

dungen die Anzahl der freien Plätze übersteigen, wird die Platzvergabe gemäß den nachfol-

genden Kriterien erfolgen: 

(6)  Schülerinnen und Schüler, die im Schuljahr 2026/2027 oder in den folgenden Schuljahren die 

erste Klassenstufe besuchen 

(7)  Schülerinnen und Schüler, deren Erziehungsberechtigte/-n berufstätig ist/sind, sich in einer 

Ausbildung oder in einem Studium befinden oder an einer beruflichen Qualifizierungsmaß-

nahme teilnehmen (mit Bescheinigung des Arbeitgebers) 

(8)  Schülerinnen und Schüler, deren Erziehungsberechtigte/-n alleinerziehend ist 

(9)  Soziale Indikation (Einzelfallentscheidung durch die Leitung und den Träger) 

(10) In Einzel- oder Härtefällen entscheidet die/der Verbandsvorsteher/-in über die Aufnahme und 

Beendigung der Betreuung der Schülerin / des Schülers sowie Ausnahmen zur Gebühren-

pflicht und -höhe.  

 

§ 3 

Benutzungsverhältnis 

 

(1) Die Betreuung in der OGS beginnt am 01. des Monats eines Schuljahres in den der 1. Schul-

tag nach den Sommerferien fällt und endet am 31. des Monats des folgenden Jahres in den 

der letzte Schultag fällt. 

(2) Die Erstanmeldung einer Schülerin/eines Schülers für das kommende Schuljahr soll 2 Wo-

chen vor den Sommerferien erfolgen. Änderungs-, Ab- oder Ummeldungen sind jeweils zum 

Schulhalbjahr möglich und sollen bis zum 15. Januar der Leitung des OGS vorliegen. 

(3) Das Benutzungsverhältnis endet mit Ablauf eines Schuljahres automatisch. Eine vorzeitige 

Kündigung ist nur in begründeten Ausnahmefällen (z. B. Schulwechsel/ Umzug) möglich. Das 

Recht zur Kündigung aus wichtigem Grund bleibt unberührt. Die Kündigung hat schriftlich 

durch das Abmeldeformular zu erfolgen.  
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§ 4 

Fernbleiben und Ausschluss von der Offenen Ganztagsschule 

 

(1) Ist eine Schülerin/ein Schüler verhindert (z. B. durch Krankheit), die OGS zu besuchen, ist 

dieses im Büro der OGS oder im Sekretariat der Schule mitzuteilen. 

(2) Die Schülerinnen und Schüler in der Betreuung haben den Anweisungen des Betreuungsper-

sonals Folge zu leisten. Bei Missachtung der Anweisungen werden die Erziehungsberechtig-

ten informiert. Sollte nach Ausschöpfung aller zur Verfügung stehenden pädagogischen Mittel 

die Schülerin/der Schüler den Anweisungen der Betreuungsperson nicht Folge leisten, so ist 

der Träger berechtigt, das Betreuungsverhältnis mit einer Frist von 1 Woche zu kündigen. Ei-

ne Gebührenerstattung erfolgt nicht.  

(3) Wenn eine Schülerin/ein Schüler die Persönlichkeitsrechte/persönliche Grenzen einer ande-

ren Schülerin/eines anderen Schülers in einem deutlich gravierenden Maße überschreitet oder 

verletzt, kann der Betreuungsverhältnis mit sofortiger Wirkung gekündigt werden.  

 

§ 5 

Betreuungsumfang, Öffnungszeiten und Gebühren 

 

(1) Die OGS bietet ergänzend zum planmäßigen Unterricht an Unterrichtstagen sowie in den Fe-

rien Betreuungsangebote an. 

(2) Die Öffnungszeiten und Gebühren für während der Schulzeit gestalten sich wie folgt: 

Betreuungsmodule 4 bis 5 Tage 

Pro Woche. 

mtl. 

1 bis 3 Tage 

Pro Woche 

mtl. 

Modul 1: 07.00 bis 08.00 Uhr 

Frühbetreuung 

 

 

26,50 € 

 

15,90 € 

Modul 2: 12.45 bis 13.45 Uhr 

Betreuung/Lernzeit/Mensa 

 

 

26,50 € 

 

15,90 € 

Modul 3: 13.45 bis 14.45 Uhr 

Betreuung | Kurse 

 

 

26,50 € 

 

15,90 € 

Modul 4: 14.45 bis 15.45 Uhr 

Betreuung | Kurse 

 

 

26,50 € 

 

15,90 € 

(3) In den Ferien kann eine Ferienbetreuung gebucht werden. Folgende Betreuungsmodelle kön-

nen gewählt werden: 

Modul Gebühren pro Woche 

F1 – Ferienbetreuung  
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1 Woche, 7.00 – 12.00 Uhr 39,75 € 

F2 – Ferienbetreuung 

1 Woche, 7.00 – 15.00 Uhr 

 

63,60 € 

(4) Für die Ferienbetreuung wird rechtzeitig der Bedarf abgefragt. Je nach Bedarf wird die Be-

treuung nur an einem Standort angeboten.  

 

§ 6 

Mittagessen 

 

(1)  Es wird den Schülerinnen und Schülern im Rahmen der OGS ein Mittagessen angeboten. Das   

Mittagessen kann für jeden Wochentag separat gebucht werden. 

(2)  Die Gebühr für das Mittagessen ist in der Gebühr für die Inanspruchnahme der OGS nicht ent-

halten und wird mit jeweils 3,50 € gesondert abgerechnet. 

(3)  Bei Anspruch auf Bildung und Teilhabe ist das Mittagessen kostenfrei und wird durch das Amt 

Mittelholstein direkt mit dem Leistungsträger abgerechnet. Der Leistungsbescheid ist vorzule-

gen. 

 

§ 7 

Grundlagen der Gebührenerhebung 

 

(1)  Die Gebühr für die Inanspruchnahme der OGS wird durch einen schriftlichen Bescheid erho-

ben. Die Gebührenpflicht beginnt mit der Aufnahme der Schülerin/des Schülers zum Schuljah-

resanfang bzw. am 01. des Monats, in dem die Schülerin/der Schüler aufgenommen wird. 

(2)  Gebührenschuldner sind die Erziehungsberechtigten der Schülerinnen und Schüler, die die 

OGS besuchen. Mehrere Erziehungsberechtigte haften als Gesamtschuldner. 

 

§ 8 

Ermäßigung 

 

(1) Auf Antrag werden eine Geschwisterermäßigung und eine soziale Ermäßigung gewährt. 

(2) Für die Berechnung finden die in § 7 Absatz 1 bis 3 Kindertagesförderungsgesetz Schleswig-

Holstein KiTaG SH geltenden Kriterien Anwendung. 

 

§ 9 

Fälligkeit der Gebühren 

 

(1)  Die Gebühren sind zum 01. eines Monats im Voraus fällig und werden mittels Lastschriftein-

zugsverfahren durch das Amt Mittelholstein vom Konto abgebucht. 

(2)  Wird eine Schülerin/ein Schüler im laufenden Monat in die OGS aufgenommen, so ist die volle 

Gebühr für den jeweiligen Kalendermonat zu entrichten. Auch bei einem genehmigten Aus-

scheiden innerhalb des vereinbarten Zeitraumes ist die Gebühr für den ganzen Monat zu zah-

len, in dem die Schülerin/der Schüler ausscheidet. 



563 
 
 

(3)  Die Gebühr für die OGS ist auch dann in voller Höhe weiter zu zahlen, wenn eine Schülerin/ein 

Schüler aus persönlichen Gründen (z.B. Krankheit) nicht an der Betreuung teilnehmen kann 

oder die OGS aus Gründen, die der Träger nicht zu vertreten hat (z.B. behördliche Schlie-

ßung, kurzfristige Personalausfälle) geschlossen werden muss. 

(4)  Werden Gebühren über einen Zeitraum von mehr als 2 Monaten unbegründet nicht gezahlt, 

kann die Teilnahmeberechtigung der Schülerin/des Schülers der OGS eingestellt werden. 

 

§ 10 

Datenschutzbestimmungen 

 

(1)  Das Amt Mittelholstein ist als Verwaltungsstelle des Schulträgers gemäß Art. 6 Abs. 1 S. 1 

Buchstabe e) DSGVO, § 24 Abs. 1 Ziff. 1 Landesdatenschutzgesetz S-H (LDSG) berechtigt, 

zur Erfüllung der Aufgaben nach dieser Satzung für die Inanspruchnahme des Angebots und 

Gebührenerhebung der OGS, die notwendigen Daten der Schülerinnen und Schüler, ggf. Ge-

schwisterkinder und der/des Erziehungs-berechtigten mit Hilfe elektronischer Datenverarbei-

tungsanlagen zu verarbeiten. Dies sind: 

− Vor-, Familien- und Geburtsname, 

− Geburtsdatum, 

− Staatsangehörigkeit, 

− Kontaktdaten (Anschrift; Telefonnummer; E-Mail-Adresse), 

− Betreuungsumfang, 

− Angabe, welche Klasse die Schülerin / der Schüler besucht, 

− Angabe zum Gesundheitszustand der Schülerin oder des Schülers, soweit für die Betreuung 

relevant, 

− Offenlegung der Familien-/Einkommensverhältnisse nach § 12 dieser Satzung, 

− IBAN sowie Daten für das SEPA-Lastschriftmandat. 

 

§ 11 

Inkrafttreten 

 

(1)  Die Benutzungs- und Gebührensatzung des Schulverbandes Hanerau-Hademarschen und   

Todenbüttel für den Offenen Ganztag an der Theodor-Storm-Dörfergemeinschaftsschule tritt 

am 01.08.2026 in Kraft. 

(2)  Gleichzeitig tritt die Benutzungs- und Gebührensatzung des Schulverbandes Hanerau-

Hademarschen und Todenbüttel für den Offenen Ganztag an der Theodor-Strom-

Dörfergemeinschaftsschule vom 10.07.2023 außer Kraft. 

 

 

Die vorstehende Satzung wird hiermit ausgefertigt und ist bekannt zu machen. 

 

Hanerau-Hademarschen, den 14. Juli 2026  

 

gez.    (L.S.) 

 

Otto Harders 

(1. stellvertretender Verbandsvorsteher) 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

Amt Mittelholstein 
Der Amtsdirektor 
Finanzbuchhaltung  
 
 
 
 

Öffentliche Zustellung 
 

Nachstehend aufgeführte Person wird davon unterrichtet, dass an Sie gerichtete Schriftstück erstellt worden 
ist und im Amt Mittelholstein, 24594 Hohenwestedt, Am Markt 15, Zimmer 114, zur Abholung und Einsicht-
nahme bereitliegt: 
 

Dusty Ingolf Leithold 
letzte bekannte Anschrift: 25557 Hanerau-Hademarschen, Marienhöh 42a 

        Kassenzeichen: 10/11604 vom 02.07.2026 
  
Die Schriftstücke gelten gemäß § 155 Abs. 2 Satz 5 des Allgemeinen Verwaltungsgesetzes für das Land 
Schleswig-Holstein (Landesverwaltungsgesetz – LVwG) als zugestellt, wenn seit dem Tage der Bekanntma-
chung zwei Wochen verstrichen sind. Mit der Zustellung wird eine Frist zur Begleichung der Forderung in 
Gang gesetzt. 
 
 
Hohenwestedt, den 17.07.2026 
 
 
Im Auftrag 
gez. Knudsen 
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Amtliche Bekanntmachung 
 

 I. Nachtragshaushaltssatzung  

der Gemeinde Hohenwestedt 

für das Haushaltsjahr 2026 

 

Aufgrund des § 4 Abs. 1 Satz 1 und § 80 Abs. 1 und 2 der Gemeindeordnung für Schleswig-

Holstein (GO) vom 28. Februar 2003 (GVOBl. Schl.-Holst. S. 57) in der zuletzt geänderten Fas-

sung vom 26. März 2026 (GVOBl. 2026 Nr. 27) wird nach Beschluss der Gemeindevertretung vom 

30. Juni 2026 folgende I. Nachtragshaushaltssatzung erlassen: 

§ 1 
 

Mit dem Nachtragshaushaltsplan werden 

    Und damit der Gesamtbetrag 
des Haushaltsplanes einschl. 

der Nachträge 
  erhöht 

um 
EUR 

vermindert 
um 

EUR 

gegenüber 
bisher 
EUR 

nunmehr 
festgesetzt 

auf 
EUR 

1. im Ergebnisplan der     

 Gesamtbetrag der Erträge 286.600,00 0,00 21.076.000,00 21.362.600,00 

 Gesamtbetrag der Aufwendungen 487.600,00 0,00 21.448.300,00 21.935.900,00 

 Jahresüberschuss 0,00 0,00 0,00 0,00 

 Jahresfehlbetrag 201.000,00 0,00 372.300,00 573.300,00 

      

2. im Finanzplan der     

 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit 

237.300,00 0,00 20.705.100,00 20.942.400,00  

 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus lau-
fender Verwaltungstätigkeit 

334.400,00 0,00 20.411.200,00 20.745.600,00  

      

 Gesamtbetrag der Einzahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und der Finanzie-
rungstätigkeit 

2.442.400,00 0,00 4.000.000,00 6.442.400,00 

 Gesamtbetrag der Auszahlungen aus der 
Investitionstätigkeit und der Finanzie-
rungstätigkeit 

3.780.800,00 0,00 5.387.700,00 9.168.500,00 

festgesetzt. 

§ 2 
 

Es werden neu festgesetzt: 

1. der Gesamtbetrag der Kredite für Investi-
tionen und Investitionsförderungsmaß-
nahmen 

auf unver-
ändert 

   4.000.000,00 EUR 

2. der Gesamtbetrag der Verpflichtungser-
mächtigungen 

auf un-
verändert 

   545.000,00 EUR 

3. der Höchstbetrag der Kassenkredite auf un-
verändert 

   0,00 EUR 

4.  die Gesamtzahl der im Stellenplan aus-
gewiesenen Stellen 

von bisher 48,48  auf 51,37  
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§ 3 

 

Unverändert 

 

§ 4 

 

unverändert 

 

§ 5 

 

Im Teilfinanzplan (§ 4 Abs. 5 GemHVO-Doppik) sind als Einzelmaßnahmen Investitionen oder In-

vestitionsförderungsmaßnahmen auszuweisen, wenn der Auszahlungsbetrag für die Investition 

oder Investitionsförderungsmaßnahme mindestens 100.000,00 EUR beträgt. 

 

 

Hohenwestedt, den 16.07.2026  

 

 

gez. 

 

Jan Butenschön 

 

 

(L.S.) 

 

 

(Bürgermeister)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die vorstehende I. Nachtragshaushaltssatzung für das Haushaltsjahr 2026 wird hiermit öffentlich 

bekannt gemacht. Jeder kann Einsicht in die I. Nachtragshaushaltssatzung und den  

I. Nachtragshaushaltsplan mit den Anlagen nehmen. Einsicht ist während der Dienstzeit möglich 

beim Amt Mittelholstein, Am Markt 15, 24594 Hohenwestedt, Zimmer 100, oder auf der Homepage 

des Amtes Mittelholstein unter www.amt-mittelholstein.de. 
 

 

 
 

nde] [Dokumentende] 


